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Die Kirche der letzten Tage – Teil 1 
 
1.Timotheusbrief Kapitel 4, Verse 1-6 
1 Der (Heilige) Geist aber kündigt ausdrücklich an, dass in späteren Zeiten manche 
vom Glauben abfallen werden, weil sie sich irreführenden Geistern und Lehren, die 
von Dämonen herrühren, zuwenden, 2 verführt durch das heuchlerische Gebaren 
von Lügenrednern, die das Brandmal der Schuld im eigenen Gewissen tragen. 3 Es 
sind dies Leute, die das Heiraten verbieten und Enthaltsamkeit von Speisen 
(gebieten), welche Gott doch dazu geschaffen hat, dass die Gläubigen und alle, 
welche die Wahrheit erkannt haben, sie mit Danksagung genießen sollen. 4 Denn 
alles von Gott Geschaffene ist gut, und nichts (davon) ist verwerflich, wenn man es 
mit Danksagung hinnimmt; 5 es wird ja durch das Wort Gottes und durch Gebet 
geheiligt. 6 Wenn du dieses den Brüdern vorhältst, wirst du ein löblicher Diener 
Christi Jesu sein, weil du zu deiner Speise die Worte des Glaubens und der guten 
Lehre machst, die du dir zur Richtschnur genommen hast. 
 
Wenn Du Jesus Christus einen guten Dienst erweisen willst, dann ernähre Dich 

geistig von den Wahrheiten des christlichen Glaubens und den guten Lehren der 

Bibel und folge ihnen. 

 

Lasst uns zunächst beten: 

 

Wir danken Dir, HERR, lieber himmlischer Vater, für diesen Ort, Deine Gemeinde, 

Dein Wort und Dein Volk. Wir kommen heute geistlich hungrig und durstig zu Dir in 

dem Bewusstsein, dass nur Du allein unseren Durst  und unseren Hunger mit dem 

Brot des Lebens stillen kannst. Bitte HERR, mache uns satt und erfülle uns mit 

Deinem lebendigen Wort. Dafür danken wir Dir in Jesu Namen – Amen. 

 

Ich möchte heute über die Kirche in den letzten Tagen sprechen und ganz speziell 

darüber, wie sie leider von der biblischen Wahrheit abweicht. Wir brauchen uns nur 

anzuschauen, in welcher Verfassung sie ist. Sie passt genau zu der Beschreibung, wie 

sie uns in der Bibel für die Kirche der letzten Tage gegeben wird. 

 

Darüber möchte ich jetzt sprechen und dazu mit dem letzten Vers in dieser 

Bibelpassage beginnen. Da schreibt Paulus: 

 



1.Timotheusbrief Kapitel 4, Vers 6 
Wenn du dieses den Brüdern VORHÄLTST, wirst du ein löblicher Diener Christi Jesu 
sein, weil du zu deiner Speise die Worte des Glaubens und der guten Lehre machst, 
die du dir zur Richtschnur genommen hast. 
 

Ich möchte hervorheben, dass Paulus hier NICHT sagt: „Wenn du bei den Brüdern 

diese Dinge verurteilst“, sondern dass er sie ihnen vorhalten soll. Und das ist der 

Schlüssel. Das nimmt den Druck heraus. Mit anderen Worten sagt Paulus hier: „Es 

steht mir nicht zu zu richten, sondern ich möchte nur darauf hinweisen. Wenn du 

das tust, wirst du ein guter Diener von Jesus Christus für die Glaubensgeschwister 

sein und sie mit den Worten des Glaubens und der guten Lehre, an die du dich ja 

selbst hältst, nähren.“ 

 

Das Interessante ist, dass Paulus im Zusammenhang mit dem Abfall von der 

Wahrheit in den letzten Tagen von dämonischen Lehren spricht. Dazu muss man 

wissen, dass Timotheus ein sehr junger Pastor war, der Riesen-Probleme mit der 

Gemeinde in Ephesus hatte. Deshalb ermutigt Paulus ihn und gibt ihm Anweisungen, 

wie er sich bei dem, was gerade in seiner Gemeinde geschieht, verhalten soll. 

 

Noch wichtiger ist, dass dies eine prophetische Passage für die letzten Tage ist, in 

denen wir uns seit 2 000 Jahren befinden. Aber 1 000 Jahre bei uns auf der Erde sind 

für Gott wie ein einziger Tag. 

 

Wie wir später noch in diesem 1.Timotheusbrief sehen werden, kommen in diesen 

letzten Tagen gefährliche Zeiten auf uns zu. Wir bekommen da eine Liste mit 

einzelnen Punkten über den Zustand der Kirche der Endzeit. Es gibt zwei Gründe, 

weshalb Paulus diesem jungen Pastor über Dinge schreibt, die er nicht anklagen, 

aber erklären möchte, nämlich weshalb die Kirche in den letzten Tagen von der 

göttlichen Wahrheit abweicht: 

 

1. Das Brandmal der Schuld im eigenen Gewissen 

2. Die dämonischen Lehren 

 

Paulus schreibt, dass der Heilige Geist ihm dies für die letzten Tage ausdrücklich 

angekündigt hat, dass einige wegen dämonischer Lehren vom Glauben abfallen 

werden. In diesem Zusammenhang spricht er von heuchlerischem Verhalten von 

Lügnern, die genau wissen, was sie tun. 

 

Es ist interessant, dass da vorsätzlich gelogen und betrogen wird. Das „Brandmal der 

Schuld im eigenen Gewissen“, wie von einem heißen Eisen verbrannt, bedeutet, dass 

da ihre Nerven-Enden tot sind, so dass diese Lügner und Betrüger keine Sensibilität 

mehr für die göttliche Wahrheit haben. Dies geschieht durch einen Prozess, bei dem 



sie allmählich halsstarrig wurden und sich ihre Herzen verhärtet haben und der 

beschrieben wird in: 

 

Sprüche Kapitel 29, Vers 1 
Ein Mensch, der allen Warnungen gegenüber halsstarrig bleibt, wird plötzlich 
unheilbar (rettungslos) zerschmettert werden. 
 
Viele Pastoren und Kirchenführer haben leider die göttliche Wahrheit aufgegeben 

und das Vertrauen in das Wort Gottes verloren. Sie folgen stattdessen den Lehren 

von Dämonen. Über kurz oder lang verhärtet sich bei diesem Prozess ihr 

menschlicher Geist derart, dass sie für die göttliche Wahrheit völlig desensibilisiert 

sind. 

 

Sprüche Kapitel 12, Vers 1 
Wer Zurechtweisung liebt (willig hinnimmt), liebt Erkenntnis; wer aber die Rüge 
hasst, ist ein Dummkopf. 
 
Das ist einer meiner Lieblings-Sprüche, weil die Heilige Schrift da mit aller 

Ernsthaftigkeit den Unterschied zwischen jemandem, der belehrbar ist und 

jemandem, der Zurechtweisung hasst, so deutlich aufzeigt. Aber Letzterer gefährdet 

sich dadurch selbst. Die Bibel bezeichnet ihn als dumm. Ich denke, dass dies die 

angemessene Beschreibung für die Kirche von heute ist. 

 

1.Timotheusbrief Kapitel 4, Verse 3-5 
3 Es sind dies Leute, die das Heiraten verbieten und Enthaltsamkeit von Speisen 
(gebieten), welche Gott doch dazu geschaffen hat, dass die Gläubigen und alle, 
welche die Wahrheit erkannt haben, sie mit Danksagung genießen sollen. 4 Denn 
alles von Gott Geschaffene ist gut, und nichts (davon) ist verwerflich, wenn man es 
mit Danksagung hinnimmt; 5 es wird ja durch das Wort Gottes und durch Gebet 
geheiligt. 
 
Hier beschreibt Paulus den Legalismus und den Liberalismus der gegenwärtigen 

Kirche. Legalistisch zu sein bedeutet, Gottes Gesetz auf eine Art und Weise zu 

definieren, die niemals beabsichtigt war. Der Legalismus und der Liberalismus sind 

die beiden Flügel, welche die Kirche der letzten Tage zum Absturz bringen. Ich weiß, 

dass Araber keine Flugzeug-Beispiele  und -Illustrationen bringen sollten; aber das ist 

der beste Vergleich, der mir eingefallen ist. Wenn Du einen besseren hast, lass es 

mich wissen. 

 

Was Paulus hier sagt, ist, dass solche Leute mit der Behauptung, sie seien spiritueller 

als Andere eine Position einnehmen, in der sie sich anmaßen, eigene strenge 

„gesetzliche“ Regeln aufzustellen mit der Behauptung, dass all diejenigen, die sie 



einhalten, von Gott mehr Gunst erlangen würden. 

 

Und als ob das nicht schon schlimm genug wäre, ist die Wurzel von diesem 

Legalismus Arroganz. Er ist ins seinem Kern deshalb arrogant, weil er Gott in die 

Pflicht nimmt und Ihn als Schuldner darstellt. Das ist nichts Anderes als satanischer 

spiritueller Stolz. Spiritueller Stolz spricht einem Anderen die Fähigkeit ab, zur 

göttlichen Wahrheit zu gelangen, wobei man sich einbildet, selbst der Schiedsrichter 

im Zusammenhang mit der Wahrheit zu sein und die Wahrheit für sich gepachtet zu 

haben. Aber solche Menschen machen sich selbst etwas vor und täuschen auch noch 

Andere. Das ist die größte Gefahr, welcher die Kirche von heute ausgesetzt ist. 

 

Paulus spricht davon, dass das Kennzeichen der Kirche der letzten Tage ist, dass sie 

sich täuschen lässt und dass sie Menschen dazu bringt, sich von der göttlichen 

Wahrheit zu entfernen. 

 

Ich habe den HERRN darum gebeten, uns ein Wort der Ermutigung zu geben. Der 

Zustand der Kirche von heute zeigt nämlich auch auf, dass wir uns tatsächlich in den 

letzten Tagen befinden. Das ist ein weiteres Endzeit-Zeichen - wenn man es so 

nennen will -  für die baldige Wiederkunft des HERRN zur Entrückung Seiner Braut-

Gemeinde. 

 

Deshalb werden wir uns jetzt ausführlich mit dem Glaubensabfall beschäftigen, also 

mit der Abwendung von der göttlichen Wahrheit und der gesunden Lehre im Wort 

Gottes. Der Glaubensabfall ist die Erfüllung von biblischer Prophetie für die Kirche 

der letzten Tage.   

 

Und es ist beinahe so, als wollte Gott, dass wir darüber informiert werden, damit wir 

nicht blind sind, was dies anbelangt. Wenn Du so veranlagt bist wie ich, wovon ich 

jetzt einmal ausgehe, dann kann einen das wirklich umhauen, wenn man den 

Zustand der heutigen Kirche sieht. Es trifft einen völlig überraschend zu beobachten, 

wie Kirchenführer und Pastoren verschiedener Denominationen sich gerade für die 

„Black Lives Matter“-Bewegung stark machen, obwohl die Gründerinnen öffentlich 

zugeben, dass sie Verstorbene anrufen, was nichts Anderes als DÄMONEN sind. 

(Quelle: https://www.crisismagazine.com/2020/the-occult-spirituality-of-black-lives-

matter) 

 
Und von diesen Dämonen bekommen die Mitglieder der „Black Lives Matter“-

Bewegung ihre Marschbefehle. Dabei richten sie eine unvorstellbare Zerstörung an. 

Davon werden auch die Kirchen und Pastoren beeinflusst, die sich auf diese 

Bewegung einlassen. 

 

Das ist exakt die Erfüllung der folgenden Prophetie: 



 

1.Timotheusbrief Kapitel 4, Verse 1-2 
1 Der (Heilige) Geist aber kündigt ausdrücklich an, dass in späteren Zeiten manche 
vom Glauben abfallen werden, weil sie sich irreführenden Geistern und Lehren, die 
von Dämonen herrühren, zuwenden, 2 verführt durch das heuchlerische Gebaren 
von Lügenrednern, die das Brandmal der Schuld im eigenen Gewissen tragen. 
 
Von daher sollte es uns eigentlich nicht überraschen, dass wir so etwas jetzt sehen. 

 

FORTSETZUNG FOLGT 

 

Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 


